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Fig. 51 Funde aus Bronze vom Dürrnberge, Fp 22. 1-3 3 /
5

, 4 1/1 n. G. 

1 Enden eines Halsringes [69] , Gratzenlehen, Fp 22 (7) , - 2 Enden ei nes Ha lsr inges [7G], Klammrciskapelle, 
Fp 22 (10). - 3 Kettenfragm ent [113], Hochbichel , Fp 22 (1 3). - 4 Ring [74], Simonbauerfeld, Fp 22 (11 ). 

zwei große Dop pelspiraln adeln (Fig. 48, 3, 4), eine schö ne Kette (Fig. 48, 5), Schwerter und Haumesser 
aus Eisen (Fig. 48, I, 2; 50, 1,2), La Tene-Fibeln aus Bronze mit Harzein lagen (Fig. 49, 2-4) und eine 
Schere aus Eisen (Fig. 50, 3) bemerkenswert. 

Die sicher zu datiercnden Funde gehören der Hallstattstufe C 
und der La Tene-Stufe Bund C an. Weitaus in der Mehrzahl si nd die 
Funde aus der genannten Hallstattstufe. 

B. Sicher festgestellte Gräber. 

Im Gegensatz zu den mißlichen Fundvcrhältnissen auf dem Dürrn­
berge sind wir bei ein er Reihe anderer kleinerer Gräberfeldcr ausgezcich­
net über die Lage dcr Kleinfundc untcrrichtet. 

Bei Groß-Köstendorf (Fp 51, 52) fanden sich auch eine Anzahl 
Hügelgräber. 

KLOSEm) hob in Fp 52 im Jahre 1907 ein Skclettgrab. Es liegt 370 
Schritte östlich von dem Bauerngute Schreiberroid, knapp rechts am 
Wege in den Sc hreiberwalcl. Der Grabhügel zeigte inn en eine Stein­

Fig.52 Fibeln aus Bronzc vom Dlirrn­
bcrge, Fp 22. 'I. n. G. 

I Vorderramsaukopf, Fp 22 (5), [99 1 J. -
2 Grubenmühle, Fp 22 ( 17), [260J. -

3 Bei dcr (irubenmühle [992 1. 

(Nach KVRLE, 1913, S. 17, Fig.2.) 

setzung und hielt 70 cm in der Höh e und 7'3 m im Durchmesser. An Funden wurdc 
Bronze, eine Gürtelschließe aus Eisen, eine Urne und Fragmente von mchreren Schalen 

ein e Kahnfibcl aus 
gchobcn. 

Über die Gräber von Fp 51 schreibt M. HELL: 
"Kaum 1 km nördlich von Köstcndorf crhebt sich am flachgeneigtcn, waldbcdccktcn Siidabhang dcs 

Tannberges (784 m) als westöstlich vcrlaufender, sc hm aler Höhenzug ein Platcau J ~~) von etwa 800 Schritt 

'.7) Mündlich e Mittcilung von O. KLOSE, Sa lzbu rg. 
188) Am zungenfürllligcn \I'cs tcnde dieser Il ochflächc 

findet sich ein "Burgstall" von bescheiden en DiJ11cn sionen. 
L:in cbcncr, drcieckigcr Platz ist nach zwci Seitcn durch dcn 
nach Norden Ill ehr, nach Süden weniger steil ZUIll bach­
umfl osse nen Fuß abfa llcndcn Bcrghang und nach Ostcn durch 
einen Wall und dahinter Iiegcndem " ll alsgrabcn" gcsc hlitzt. 
Gei eincr grüßten 13reite Ion nur 15 1/1 I',)r dell1 W~llc 

beträgt die L.ingc dcs Platzcs 20 /11. Der Schnitt l1:1ch 
West- Ost (Fig. 54) zeigt die wichtigstcn Mark Dcr Wall 
ist 8111 breit und 0'8111 hoch, eier Graben 7'5/11 brcit und 
I'S 111 tief. 

Vcrsuchsgrabungen ergabcn an I'erschic<!cllcn Ste ll en des 
Abhangcs gewöhnli chcn, dunkel ockerfarbigcn \\'allibo(\en 
IInter wclchem Moriinen sc hutt zutage tritt. Auf dem ebenen 
Platz zc igtc , icll dasse lbe Resultat ohn e Spur irgend we lcher 
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